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Fehler bei Planung der Umfährung wer den jetzt richtig deutlich
Zum Artikel „Die wichtigs-
ten Straßenbaupläne in die-
sem Jahr" vom 4. Juli:

Das Staatliche Bauamt hat in
der Pressekonferenz im Juli
2019 betont, die Planung der
Südwest-Umfahrung Olching
trotz der neuen Hochwasser-
berechnung fortzuführen.
Hierfür ist sogar ein förmli-
ches Planänderungsverfah-
ren notwendig, das die Regie-
rung von Oberbayern geneh-
migen müsste, weil die bishe-
rige Planung und damit die
richterlichen Urteile auf feh-
lerhaften Daten beruhten.

Diese hartnäckige Planver-

folgung kontrastiert auffällig
die vielen Fehler im Pla-
nungsverlauf: Schon die erste
Behauptung eines Nutzen-
Kosten-Verhältnisses von 9,4
war augenscheinlich grotesk
falsch; sie wurde zwar später
von 9,4 auf 2,4 korrigiert, die
fehlerhafte Einstufung in die
höchste Priorität trotzdem
beibehalten.

Der Planfeststellungsbe-
schluss 2011 enthält grundle-
gende Fehler: Erstes Ziel sei,
eine leistungsfähige Verbin-
dung zwischen B471 und B2
herzustellen. Das kann die
Südwest-Umfahrung unmög-
lich leisten, sie würde im Ge-

genteil die täglichen Staus in
Eichenau nur verschlim-
mern!

Das zweite Ziel sei die Ent-
lastung der Ortsdurchfahrt
Olching. Dies ist schon im
Verkehrs-Gutachten 2007
faktisch widerlegt worden: ei-
ne Reduzierung um lediglich
sechs Prozent an der ent-
scheidenden Ortsausfahrt
Roggensteiner Straße kann
nicht „Entlastung" genannt
werden. Im Ortsinneren wird
ohnehin überhaupt nichts
entlastet!

Die vielen Befürchtungen
von Anwohnern zu den
Hochwassergefahren wurden

stets ignoriert. Die immensen
Hochwasserschäden 2013,
die viele Eigentümer finan-
ziell stark getroffen haben,
zeigen eindringlich, dass hier
keine risikobehafteten Bau-
maßnahmen erfolgen dür-
fen. Dies ist vom Landratsamt
auch grundsätzlich unter-
sagt!

Trotzdem versucht das
Staatliche Bauamt, den um-
strittenen Straßenbau zu er-
zwingen. Jedoch liegt keine
wasserrechtliche Genehmi-
gung vor; es ist auch kein
Grund erworben.

Spätestens mit der ungelös-
ten Hochwasserproblematik

ist offenkundig, dass diese
fragwürdige Südwest-Umfah-
rung nicht nur ihr Planungs-
ziel völlig verfehlt.

Sie richtet zudem unwider-
bringlichen Schaden an Na-
tur und Landschaft an, zer-
stört unser Naherholungsge-
biet im Südwesten und verur-
sacht zusätzliche Immissi-
onsbelastungen von 9000
Fahrzeugen täglich.

Wir appellieren an alle
Stadträte jeglicher Couleur,
an alle politisch Verantwortli-
chen im Staatlichen Bauamt,
im Landtag und in der Regie-
rung, diese fehlerhafte und
unsinnige Planung jetzt zu

begraben und die Gelder für
sinnvollere Projekte einzuset-
zen.
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Reden Sie mit!
Wir legen Wert auf Ihre Mei-
nung. Ihre Zuschriften soll-
ten sich auf Veröffentlichun-
gen in dieser Zeitung bezie-
hen und möglichst kurz sein.
Unter Umständen müssen
wir kürzen, um eine Veröf-
fentlichung zu ermöglichen.
Leserbriefe sind keine redak-
tionellen Meinungsäußerun-
gen.


